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Bereits sw 17 . Jun 1 1986 über Fernschreiber ausgesendet

Wien - Tourismus iiw Hai rückläufig
25 Wien , 17 . 6 . ( RK - KöMMUNAL ) Der Wien - Tourismus war iw heurigen
Hai rückläufig , erklärte ¥izebürgermeister Hans MAYR Dienstag im

Pressegespräch des Bürgermeisters . Mit 515 . 800 Sesamtnächtigungen
verzeiebnete uer Wiener Tourismus ein M inus v on 6 Pro z ent . Einzige
Ursache dafür war das Ausbleiben der Amerikaner - gegenüber rund

66 . 000 Nachtigunyen im Hai des Vorjahres gab es heuer bei den

Amerikanern in Wien ein Minus von 59 Prozent auf 35 . 500 Nachtigungen
Dieser Rückgang bei den Amerikanern um rund 50 . 000 Nächtigungen
konn te du rch Zuwächse aus den anueren L. ändern n i cht vo 11

ausqeglieben werden . Erfreu1iche 7uwächse gah es bei den span1schen
Wien - Besuchern , bei den 11a1 ienern , bei den Franzosen und im

I nla nd s t üü rIsmus.
Wien wird ab dem heurigen Herbst in den Vereinigten Staaten

e i n e g r o ß an ge 1 e g te W e r b ekampa g n e s t a r t e n . B e r e i ts j e t z t z e i c h n e s i c h

ein Abflauen des furopaboyKotts der Amerikaner ab , er Mayr , sei

g ptimistisch , daß m an in absehbarer 7eit w1eder mit Wien - Aktivitäten

Erf ö 3 . g baben werde ..
Ha y r ste111e auch eine Neuauf1age der im Jabr 1979 gestarteten

Aktion H Der freunliehe Wiener ” vor . Es gibt wieder den Kleber !! Ich

b i n e i n f r e u n d 3 . i c b e r W i e n e r 1! u n d f u r alle d u s w ä r t s U r 1 a u b

machen , eine englische Version “ Come and see feiend ly Vienna ” .

Wiener , die auswärf : s für Wien werben , hiaben die Chance , im Herbst

ö riglnel 1 e Sachpreise zu ' gewinnen . A11 erdinys mussen sie ddfür ein

Dokumentarfoto einsenden , das zeigt , wie sie mit dem Kleber •" Lome

and see f r i endly V1 enna !! auswa r ts f u r W ien gewor üen haben.

Kleber mit Tips und Teilnahmescheinen dieser vom Flughafen Wien

und dem W i ener f remden ve r kehrs ver bann m i l u n te rs lü l/. ung vo t «

Bilderland initiierten Aktion sind bei der !! Z !!
, bei AR Bö , oAhl '

C und

V i en na Ai r po r t , b e i d e r b t ad t i n f o r m a t i o t :> t n h L na u s r , der

W i e n “• I n f o r mat i o ri C0 p e r n p a s s a g e 3 u n d d e n W1 e n . I r\ f o r mal: i o ns st ä n d e n a u f

rjem Stepbansp 1 a tz , be i m Sch 1 o8 Schünbrunn ( Haupte I ngang 3 und auf der

D ü n a u i n s e 1 h e ! u e r R e i c h s b r ü c k e z u ri a b e n . ( S r i 1 u n ) s e i / b s

N N N N
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Bereits am 17 . Juni 1986 über Fernschreiber ausgesendet

Prämiierung der besten Plakate 1988

26 = Wien , 17 . 6 . ( RK - KULTUR ) Kulturstadtrat Franz MRKVICKA

überreichte am Dienstag auf dem Piatz Am Hof die Preise des

gemeinsam vom Kulturamt der Stadt Wien und der GEWISTA

durchgeführten Plakatwettbewerbes 1985 . Den Preis des Kulturamtes

erhielt das Plakat » Demmers Teehaus ” - Austeilung Kimono . Der Preis

der GEWISTA , der wie der Kulturamtspreis mit 20 . 000 Schilling

dotiert ist , ging an das Plakat !! ICH LIEBE DICH ! ” - KIKA . + + + +

Weiters wurde als das beste Plakat für die Gestaltung von

Großformat - Plakaten » JEDEN DONNERSDUCK » ~ Micky Maus und als bestes

Plakat für die Gestaltung von Kunstpiakaten das Küns11erplakai
» WIENER FESTWOCHEN » ausgezeichnet . Eine Reihe weiterer Plakate,

darunter auch die Plakate für die erfolgreiche Ausstellung ” i raum

und Wirk1ichReit » wurden als vorbi1d1ich gesta11et ausgezeichnet.
Stadtrat Mrkvicka betonte die kulturelle Bedeutung der

Plakatgestaltung . Die ausgezeichneten Plakate sind auf dem Platz Am

Hof ausgestellt . ( Schluß ) gab/gg
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Bereits am 17 . Juni 1 986 über Fernschrei her ausgesendet

Mayr weist VP - Vorwürfe zurück

27 Wien , 17 . 6 . { RK ~ KOMMUNAL. ) Es scheint heute leider in

ÖVP - Kreisen üblich zu werden , Politiker aus anderen Parteien

anzugreifen , erklärte Vizebürgermeister Hans MAYR Dienstag zu

Vorwürfen des Wiener öVP - Landtagsabgeordneten Günther ENGELMAYER , er

Mayr , würde in Zivilschutzfragen Aussagen treffen , die ein " Gipfel

der Ignoranz und des Zynismus " seien.

Zur Sache selbst : Er , Mayr , habe heute im Wiener Finanzausschuß

in einer schriftlichen Antwort an Engelmayer festgehalten , daß die

Auswirkungen von Tschernobyl in Österreich zu keiner

Katastrophensituation geführt haben und daß diese Auswirkungen in

diesem konkreten einen Fall und in Österreich mit den herkömmlichen

Mittel n d er V er w altu ng b e h e r rsc h t w e rd e n ko nnten . In de r
schriftlichen Antwort war nur von dieser einen konkreten Auswirkung
auf das österreichische Staatsgebiet die Rede - nicht jedoch , wie es

Engelmayer verdrehen mochte , wurden diese Aussagen in einem größeren

Zusammenhang gemacht . Die Aussagen beziehen sich weder auf

Atofflkraftwerke in der unmi11e1baren Umgebung österreichs , n o ch auf

die Auswirkungen der Tschernobylkalastrophe in der Sowjetunion . Der

oVP - Abgeordnete Engehnayer wi rd woh 1 ni cht bes trei ten können , ria8 es

konkret - wenn das auch ein Glücksfall war - in den letzten Wochen

iri öster r e ich zu keiner Katastrophe gekommen ist , erklärte Mayr
abschließend . ( Schluß ) sei/rr

N N N N
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Kinderfreibad Roda - Roda - Basse ah Anfang Juli in Betrieb

1 Wien , 18 . 6 . < RK - l . OKAL ) 22 Kinderfreibäder stehen den Kindern

heuer in Wien zur Verfügung , eines davon , das Kinderfreibad

Strebersdorf in der Roda - Roda - Gasse , muß allerdings noch einige Zei

geschlossen bleiben . Wegen Bauarbeiten wird es erst Anfang Juli den

Betrieb aufnehmen.

Vollständig geschlossen bleibt wegen Sanierungsarbeiten heuer

das Kinderfreibad im Auer - Welsbaeh - Park im 14 . Bezirk.

Die Kinderfreibäder selbst sind bis 29 . August Montag bis

Freitag von 10 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr geöffnet . Einen

Wochenendbetrieb gibt es heuer nicht , da die Besucherzahlen der

vergangenen Jahre an den Wochenenden gering waren.
Während der Sommerferien haben Kinder allerdings die

Möglichkeit , jeweils Mittwoch und Sonntag zum “ Nulltarif " in die

städtischen Sommer bader schwimmen zu gehen . Jugendliche zahlen an

diesen Tagen den Kinder t a rif. ( Schluß ) h r s/bs
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Rund 360 . 000 Schilling zusätzlich für W i ssenschaftsFörderung
2 Wien , 18 . 6 . ( RK - KULTUR ) Für Farschungsprojekte der
österreichischen Akademie der Wissenschaften , wie z . B . " Die
Skulptur des Wiener Stephansdomes und ihre Relation zur Wiener
Bilohauerkunst des Mittelalters " sowie für die " Gastprofessor Erwin
Schrödinger "

, in deren Rahmen namhafte Wissenschafter nach Wien
kommen werden , genehmigte der Gemeinderatsauschuß für Kultur und
Sport zusätzliche Förderungen von über 360 . 000 Schilling . ( Schluß)
du/gg
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Ehrung von 184 Jubelpaaren
3 Wien , 18 . 6 . ( EK - KOHHüNAL ) Am Mittwoch nachmittag empfing

Bürgermeister Dr . Helmut ZILK im Festsaal des Wiener Rathauses 184

Ehepaare zu einer Feier.

An ein Steinernes Hochzeitspaar ( 67 einhalb Jahre verheiratet ) ,
zwei Eiserne Hochzeitspaare ( 65 Jahre verheiratet ) , 17 Diamantene

Hochzeitspaare ( 60 Jahre verheiratet ) sowie an 164 Goldene

Hochzeitspaare ( SO Jahre verheiratet ) wurden Hochzeitsdiplome

überreicht.

Ehrengast bei dieser Feierstunde war die 106jährige Anna

FELSINGER , sie ist derzeit die älteste Wienerin . ( Schluß ) red/ös

NNNN
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Könnende Koche Rechnungsabsehlußdeba tte de «. Wiener Befinde rat es

4 Vien , 18 . 6 . ( RK - KOMMUNAL. ) Kowwende Koche , von Hontag bis

Mittwoch , findet die Rechnungsabschlußdebatte des Kieiter

Beweinderates für das Jahr 1985 statt . Sie beginnt aw 23 . Juni uw

9 Uhr wit einer ßeweinderatssitzung Mit Fragestunde , anschließend

folgt das Referat von Vizebürgerweister Hans MAYR , den sich

Generaldebatten zu den Bereichen " Finanzen und Wirtschaf tspoli t ik " ,
" Stadtentwicklung und Stadterneuerung * sowie " Bauten * anschließen.

Das " Prograww * a« Dienstag , den 24 . Juni , beginnt ebenfalls u » 9 Uhr

wit einer Landtags «. ! tzung wit Fragestunde . Anschließend wird die

Rechnungsabschlußdebatte wit den Bereichen " Gesundheit und Soziales " ,
" Uwwelt und Bürgerdienst " , " Kultur und Sport * , " Bildung , Jugend und

Fawilie " sowie Personal , Rechtsangelegenheiten und Konswwenten-

schütz * fortgesetzt . Mittwoch , den 25 . Juni , geht die

Rechnungsabschlußdebatte weiter , wobei das Schlußwort von

Vizebürgerweister Mayr , die Abstiwwung über den Rechnungsabschluß,
der Rechnungsabschluß der Stadtwerke wit einew Referat von Stadtrat

Johann HATZL und der Kontrollawtsbericht iw Mittelpunkt stehen.

Anschließend findet nach einer zweiten Sitzung des Landtages eine

weitere Sitzung des Geweinderates statt, bei der unter anderew die

neue Geschäftseinteilung und die Kahl Rudolf EDIINSFRS zuw

awtsführenden Stadtrat auf der Tagesordnung stehen . ( Schluß ) ull/gg
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N i e r e n s i eine : A u c h Ki n d e r e r s p a r e n s i e h ö pe r a t i on
U11 . : Rund 600 Behandlungen im wiener Gierens leinzentrum
6 = Wien , 18 . 6 . ( R K ~ K0 HH LJ N A 1. ) V izeb ü rg <r- rmeis ter Hans HAVR und Uni v .
- Prüf . Dr . Georg GASGFR zogen Dienstag abend in einem Presseqespräch
Bilanz über ein Jahr Gierensteinzentrum im Krankenhaus Lainz . In
diesem Jah r wu rden rund 6 U ö Pa L; 1 en ten mit d em Ni e rens te i n-
zertrümmerer , dem St oßu e11en1ithotrypter , schmerz - und

üpe rat Ions frei behandelt . In Wien machte man mit dem Lythotrypter
die g1eichen guten Erfahrungen wie i n anderen 51adten : Rund
? 0 Prozent aller Harnsteine können m11 diesem Gerät erfolgreieh
behandelt werden . In 10 bis 15 Prozent der Fälle ist eine
Kombination m11 rien sogenannten perkutanen Verfahren zielführend,
nur mehr 10 bis 15 Prozent aller Fälle - vor allem bei sehr großen
Harnsteinen - bedürfen der offenen 0peration . + + + +

Damit habe man das Ziel erreicht , eine neue Methode und ein
neues Gerät nach den Grundsätzen der Humanität , aber auch der

Sparsamkeit und der Wirtschaftlichkeit einzufUhren , betonte

Vizebürgermeister Mayr . Die Errichtung des Zentrums habe auch einen
,! 1e i se ri wi nd h a u c h i n R i. ch tung e iner neuen Spitals f inanz i erung !!

gebracht , da in ri iesem Fa 11 1 ei s tu n gsbezogen abgerechnet wi rti . Von
den rund 600 Bei !andlungen en tf i e 1 en meh r als 3HO au f Pa t i en ten de r
Wiener Gebietskrankenkasse , der Anteil von bei der
niederösterreichi . schen GebietskrankenRasse versieherten Patienten
ist mlt 6 0 Personen erstaun1ich niedrig.

Fine Neuerung kündigte Uni v . ~ Prof . Gasser an : Durch eine
s }iez i eile Liegeano r dnung w i ru man nun auch K i nder mit den>
i ithotrypte r behande1n können . Bis her wa r e ine Behand1ung bei
Patienten unter 120 cm körpergrüße nicht möglich . ( Schluß ) sei/rr
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ZUR : Leopoldauer Straße erhält Verkehrsampel ( 15
Utl . : Aueh Straßenmarkierungen erhöhen ciie Sicherheit
7 = y 1 e ri , 18 . 6 . ( RK - KOMMUNAL 5 Auf der Kreuzung der Leopold au er
Straße mit der Tollergasse in Floridsdorf wird eine

Verkehrslichtsignalanlage insta11iert werden . Das o rdnete
Bu r ge ritte i ster Dr . Helmut ZILK Mittwoch vom i t tag an , nachdem sich am
Montag auf dem Schutzweg dieser Kreuzung ein Verkehrsunfall ereignet
hatte , dem ein Kind zum Opfer gefallen war . In der Leopoldauer
Straße wurden und werden aber auch durch Markierungen auf der
Fahrbahn Maßnahmen getroffen , um die Verkehrssicherheit zu
e r h ö h e n . r f + f

Auf der Keu z ung Leopoldauer Straße - Tö11ergasse haben sieh in
den fünf Jahren von 1981 bis 1985 acht Unfälle ereignet . Dabei
wurden drei Fußgänger schwer und drei Fußgänger leicht verletzt . Die

Leopoldauer Straße ist mit z wei Fahrstreifen 1n jede Fahrtrichtung
ausgebaut . Es ist daher für die Fußgänger schwierig , die breite
Fahrbahn zu überqueren - vor allem dann , wenn sich Autofahrer n1cr 1 1
an die vorgeschriebene Fahrgeschwindigkeit halten , überhöhte

Geschwindigkeit war übrigens auch die Ursache des letzten Unfalls
bei der Tollergasse.

wie StadtraL Ing . Fritz HOFMANN der » RATHAUSKORRESPONDENZH

mitteilte , wurde , um die Sicherheit für die Fußgänger zu erhöhen , im

September 1984 in der Leopoldauer Straße bei der Kreuzung mit der

Siegfriedgasse die doppelte Sperrlinie über eine längere Strecke so

aufgeweitet , daß nun im Kreuzungsbereich in der Mitte der Straße für
di e Fußy ä nger ei n e 1,2 0 Heter breite Uartef1 ä che zur VerFügung steht,
Außerdem wurden die Fährstreifen verschmälert , so daß die Autofahrer
nun die Geschwindigkeit verringern müssen . ( Forts . ) sc/bs
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7i lk : Leopoldauer Straße erhält Verkehrsampel ( 2)

8 W ien , 18 . 6 . { RK - KöMMUNAL ) Von 1981 bis September 1984 gab es

auf dieser Kreuzung drei Fußgänger — Unfälle . Seit der Markierung des

y' artebereichs kam es zu keinem Fußgänger - Unfall mehr . Der Erfolg
dieses Straßenrückbaus durch Markierungen veranlaßte die

Magistratsabteilung 46 zu weiteren Maßnahmen . Bei einer

Verkehrs Verhandlung am 14 . März 1986 wurde beschlossen , auch auf de

Kreuzungen der Leopoldauer Straße mit der Hawlicekgasse und mit der

Töllergasse die Sperrlinien aufzuweiten und Wartezonen für die

Fußgänger zu schaffen . Die Markierungen sollen in der Nacht von

Montag auf Dienstag erfolgen.
Stadtrat Hofmann wies darauf hin , daß nach dem Ausbau der

Bundesstraße B 3 die Leopoldauer Straße vom Durchzugsverkehr

entlastet werden soll . Die B 3 wird so angelegt , daß sie die

größtmögliche Verkehrssicherheit bietet und weitestgehend auf die

Umwelt Rücksicht nimmt . Die Leopoldauer Straße wird dann nur mehr

einen Fahrstreifen in jeder Fahrtrichtung haben . Sie wird außerdem

fußgeherfreundlich " rückgebaut ” . ( Schluß ) sc/rr

NNNN
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W e ü Und Umbau i m 8t . Anna K i n d e r s p 1 1 a 1 e r o f f n e t
U11 . : Z i 1 k : Haus setzt Wiener Medizinis che Schule fort - Stacher*

Weltbeste Therapie geboten
8 = Wien , 1 o . o . ( RK ~ KÖMMUNAL . ) Mittwoch vor mi 1 tag wurde der
kürzlich fertiggestellte Um - und Zuhau des St . Anna Kinderspitales
offiziell eröffnet . Bürgermeister Br . Helmut ZILK erklärte aus
diesem An1a ß , dieses Haus • sei in der We11 f ür vleie andere Kranken-
Häuser zum Modellfali geworden und führe d i e W i ener Hedizinische
Schule in die Gegenwart weiter . Er unterstrich , daß Wien beachtliche
Mittel zur Betreuung von Micht - Wiener Pa 1 1 en ten auf wende , da zu

jeooch im Hinblick auf Wiens Stellung als Zentrum der Spitzenmedizin
osterreich bereit sei . D i ese > atsache sollte jedoch anerkannt werden
Ein Fünftel des Wlener Budgets werde zur Linderung von Not und zur

Behandlung von Krankheiten ausgegeben , Wien liege damit über den

g1eichartigen Auf u endungen anderer Städte . Gesunc 1 heits - und
Sfiz i als tau t ra t Univ . — Prof . Br . Alois STACHER , der auch Präsident des
Wiener Roten Kreuzes ist , dem das !! St . Anna " gehört , betonte , daß
hier weltweit d ie beste Therapie zu r Behand3 . u ng von B1utkrankheiten
und Iumoren bei Kindern geboten werde . Es gäbe hier e1n Mode11 der
Zusammenarbeit zwischen den Betroffenen und den hier Beschäftigten,
das richtungweisend sei . + + + +

Ber Verwa11ungsdirektor des St . Anna Kindersp11ales , Dr . Erwin
VEBERNJAK , verwies auf den WohnungsCharakter der Stationen dieses

Bpitales und wies auf die begleitende K an tro11e durch uie Stadt Wien
hin , die du reit ein Darlehen Um . und Zu bau erst ermöglicht hat.

An der Eröffnung nahmen unter anderem StR . Maria HAMPEL - FUCHS,
GR - Dkfm . Sigrün SCHLICK , die frühere Stadt rät in Dr . Gertrude
KUBIENA sowie die Bezirksvorsteher - Stellvertreter Ing . Kurt

PUDSCHEDL und Walter WANA teil . ( Schluß ) and/gg
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81 i o Schenk als Josefs tadt - Di rektor vorges 1 e 1J . t

10 = W ien , 18 . 6 . ( Rk - kULTUR ) In ei 'neiti gemeinsamen Pressegespräch
mit Bürgermeister Dr . Helmut ZILK und kulturstadtrat Franz MRkVICkA

stellte sich Otto SCHENK am Mittwoch der Presse als designierter
Direktor des Theaters an der Josefs taut vor . Schenk soll das Haus ab

1 . Jänner 1988 übernehmen , aber bereits im Herbst 198 / in die

Geschäftsführung ein treten . Bis zur übernähme des Hauses durch Otto

Behenk wird Prof . kRA03 die » Josefstadt » 1eiten . fff+

ö11o Sehenk sprach s i ch f ür e i n » Thea ter der Schauspi e 1 er » au s ,
das ein Magnet auch für derzeit außerhalb Utens tätige potentielle
JosefStädter sein solle . In diesem Sinn begrüße er auch jeden
R e g i s s e u r , dem di & H e n s c h e n d a r stel 1 u n g das o b e r s t e -A n liege n sei . Fr

nehme das Vermächtnis von Boy G0BER1 sehr ernst und sei auch offen

für jede Zusammenarbeit . Diesbezüglich müsse er m 11 uem von uoy
Gobert en gagi e rten Team Gespräche führ en.

Bürgermeister Dr . Zilk betonte , man habe mit Otto Schenk nach

dem tragischen Tod von Sobert einen der wienerischsten Künstler für'

die Lei tung der Josefstadt ge « onnen . Er könne s ich das Haus nicht irs

besse ren Hä nden vorste11en.

ku11urstadtrat Franz Mrkvicka dankte 011o Schenk für seinen

raschen Entschluß , die Leitung des Theaters zu übernehmen . Für die

interimistische L. ei tung bis zur Di rekt ion Schenk und auch die

bisherige Arbeit für das Haus sei jedoch auch Direktor Dr . kraus zu

danken , der sich damit sehr verdieni gemach l n uu e . ( acruun i yao/gg
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Hatzi : Staustufe Wien hat Vorrang
Utl . : Keine Rodungen in der Hainburger Au
11 = Wien , 16 . 6 . ( RK - KOMMUNAL ) Wiens Energ iestat ! trat Johann HATZI,
nahm Mittwoch zur Diskussion um den weiteren Aushau der Donau

Stellung . Hatzi erklärte gegenüber der !1 RATHALiSKORRESPONDENZ !!
, daß

nach dem derzeitigen Stand der Dinge das Projekt einer Staustufe
Wien absoluten Vorrang haben müßte . Rodungen in der Hainburger Au
stünden derzeit nicht zur Debatte . + + + +

Ein weiteres Kraftwerk östlich von Wien wäre allerdings
grundsätzlich sowohl für die Bundeshauptstadt wie auch für ganz
Österreich aus energiepolitischer Sicht begrüßenswert . Auch die

positiven Auswirkungen im Hinblick auf ule Schiffahrt und die

Verhinderung einer Austrocknung der Au müßten ins Kalkül gezogen
werden . An erster Stelle habe aber , so Hatzi , eine Abwägung uer

ökologischen Gesichtspunkte unter Einbeziehung aller Fachleute zu
stehen , wobei die zweifellos vorhandenen Vorteile gegenüber den
Nachteilen eines Kraftwerksbaues abzuwägen wären.

Die Drohung einer neuerlichen Aubesetzung sei überflüssig,
sagte Hatzi , da es vor einer Grundsatzentscheidung über den

endgültigen Standort und die Bauweise garantiert zu keinen Rodungen
in der Hainburger Au kommen werde . Eine solche Grundsatzentscheidung
könnte sicherlich nur auf der Basis eines breiten Konsenses aller-

beteiligten Interessensgruppen getroffen werden , schloß Hatzi.
( Schluß ) roh/bs
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Frei zei tsommer Wien 1 986 ( 1 )

12 - Wien , 18 . 6 . { RK - k' 0MMUNA1 ) Un te r d em T i teI " F re i ze i t. somme r

Wien 8 6 !! s teilten die Stad 1: r äte He Iw u t B R A U N , F r a n z M R K VI C K A u n d

Ingrid SMEJ K AL Mi 11woch Bei einem Pressegespräch d 1 e

Freizeitmöglichkeiten der kommenden Monate in Wien vor . Das

Frei zei tan gebot reicht von den Sportplätzen der - offenen Tür - über das

Ferienspiel bis zur Donau insei und den Bädern ; genaue Informationen

darüber bietet die Zeitung " unser Wien "
, die in den nächsten Tagen

an alle Wiener Hausha11e versendet wird . Im Rahmen des

Pressegesprächs wiesen die drei Stadträte auch auf die gute
Küg rdina t ion hin . + + + +

Zu den Schwerpunkten der Freizeitangebote für d1e . Wienerinrien

und Wiener gehören u . a . der W1ener Musik ~ Sommer 1986 - unter anuerem
mit einer Jazz - , Rock - und Folk - Konzertreihe im Arkadenhöf , die

Sportplät ?.e der offenen Tür , das Fer 1 enspie 1 und die Aktion " Jugend
in Wien " und natürlich die anderen Freizeitangebote von der

Donau insei und den städtischen Bädern bis zur Alten Donau oder den

Stadtwanderwegen und Radfahrmög1ichkeiten . Dazu kommt noch die

Beis1 - Szene und eine Reihe anderer a11raktiver Loka1e.

Allein das Ferienspiel , das im kommenden Jahr 15 Jahre alt wird,
bietet , wie Stadtrat Ingrid Smejkal betonte , heuer rund 6 . 000

Veranstaltungen . Besondere Aktivitäten sind dabei für die 13 - bis

15jährigen eingeplant - zum Beispiel Zeitgeschichtsreportagen und

ein Städtequiz osterreich - Ungarn . Die Eröffnung des Feriensp1e1s
findet heuer am 29 . Juni im Resslpark statt . Das Jugendpräg ramm

dagegen beginnt mit den In ternationa1en Jugendtheatertagen.
Als zusätzlichen Anreiz für den Freizeitsommer gibt es in der

Zeitung " unser Wien "
, wie Stad trat Braun sagte , auch ein großes

Sommerquiz , bei dem schöne Preise zu gew1nnen sind . CForts . ) hrs/rr
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Freizeitsommer Wien 1986 ( 2 )

13 - Wien , 18 . 6 . ( RK ~ LuKAL/KüLTUE ) Im Rahmen des gemeinsamen

Pressegepräehs mit Stad trat Helmut BRAUN und Stadträtin Ingrid
SMEJKAL zum Thema Wiener Freizeitsommer verwies KultyrStadtrat Franz

HRKVICKA auf die Fülle von sommerlichen Kulturaktivitäten in

Wien . + + + +

So gibt es auf dem MusiktheaterSektor eine breite Palette von

den Vorstellungen der " Fledermaus » und der » Zauberflöte " in der

Volksoper über das " Weiße Rössl " im Raimundtheater und " Cats " im

Theater an der Wien bis zu den Abenden der Kammeroper in Schönbrunn

und " Cagliostro " im Ronaeher . Ebenso bieten die Wiener Sprechbühnen
auch im Sommer Möglichkeiten des Theaterbesuches von der Josefstadt

bis zu Frei1uftabenden am 5pittelberg oder beim " Tschauner " . Die

Konzertserien im ArRadenhuf , in Schonbrunn und in den Palais sowie

in den Kirchen und Gedenkstätte stellen bei niedrigen Preisen von 60

bis 130 Schi11ing eine A11raklion für d ie Wiener und die Gäste Wiens

dar . Besonders erwähnte Mrkv ? cka in diesem Rahmen das festiva1
" OrgelKunst " in der Augustinerkirche , das weltbekannte Organisten

nach Wien bringt.
Mit den Frei lu ft Konzerten auf dem Rat haus platz , und im Oberen

Belvederegarten , sowie den vielen Konzerten in den Wiener Bezirken

gibt es schließlich insgesamt 63 Veranstaltungen , die bei freiem

l utri11 die Kog1ichkeit vermi11e1n , Musik zu horen , Kultur zu

erleben.
Hrkvicka verwies schließlich noch auf die vielen Möglichkeiten

S | \ ort zu betreiben , 1nsbesonders auch im Rahmen der " Sportp1ätze der

o f f e nen Tür " . ( Sc h1uß ) gab/bs
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